
 

 

Fragenkatalog Distribution – ‚FBDi Branchenschau‘   

  

Thema: Markt, Nachfrage und Ausblick 

Input von: Ralf Bühler, CEO, Conrad Electronic 

  

• Ausblick 2026: Welche Entwicklung sehen Sie für 2026? Welche Branchen ziehen 
an, welche kühlen ab? 

Mit Blick auf den Markt elektronischer Bauteile, Halbleiter und Elektronikkomponenten 
sehen wir positive Veränderungen. Wir gehen von einer stabilen bis wachsenden 
Nachfrage aus, getragen von Digitalisierung, KI, Industrie-4.0, IoT und steigenden 
Anforderungen an Elektronik in vielen Endmärkten. 2026 dürfte laut einschlägigen 
Reports vor allem auch der globale Halbleitermarkt weiter wachsen. Aufgrund steigender 
Nachfrage insbesondere für KI-Infrastruktur, Cloud Computing, Rechenzentren und High-
Performance-Anwendungen sind Speicher und Logik-Chips wichtige Wachstumstreiber. 
Aber auch klassische elektronische Bauteile wie passive Komponenten, 
Verbindungselemente und Standardkomponenten profitieren und auch hier wird 
Wachstum vorhergesagt.   

• Allokation: Wird Allokation aufgrund des explodierenden KI-Marktes in US und 
China wieder ein Thema? In welchen Produktklassen besonders? Was erwarten 
Sie für Auswirkungen auf den europäischen Elektronikmarkt? 

Ja, die Allokation von Hochleistungschips ist ein Thema. Dabei konzentriert sich die 
Problematik hauptsächlich auf spezialisierte Halbleiter mit hoher Rechenleistung, die für 
das Training und den Betrieb großer KI-Modelle unerlässlich sind. Betroffen sind vor 
allem kritische Komponenten für die KI-Infrastruktur und fortschrittliche Anwendungen in 
Automotive und Industrie 4.0. Die Entwicklungen haben auch signifikante und 
vielschichtige Auswirkungen auf den europäischen Elektronikmarkt: Die massive 
Nachfrage bindet einen Großteil der weltweiten Kapazitäten für High-End-KI-Chips. Dies 
führt zu einer verknappten Verfügbarkeit dieser Chips in Europa und treibt die Preise für 
die gesamte KI-Infrastruktur in die Höhe. Europäische Stärken liegen traditionell in der 
industriellen Elektronik, im Bereich Automatisierung und im Automobilsektor. Der erhöhte 
Bedarf an KI-Chips für diese Anwendungen (Edge-AI) bietet jedoch auch Marktchancen 
für europäische Chipdesigner und -produzenten, die sich auf diese spezifischen 
Anwendungsfälle konzentrieren. 
 

• Gegenmaßnahmen: Welche Tools & Maßnahmen empfehlen & bieten Sie Ihren 
Kunden um bei Verknappungen rechtzeitig zu reagieren und flexibel zu bleiben? 
 
Mit unseren eigenen Lagerbeständen und dem Conrad Marketplace bieten wir große 
Auswahl, hohe Verfügbarkeit und ein gewachsenes Lieferanten- und Partnernetzwerk, 
das es uns ermöglicht, Sortimente zu skalieren und bei Bedarf dynamisch auszubauen. 

http://www.conrad.de/


Als Distributor investieren wir frühzeitig bei den betroffenen Produktgruppen in ein 
höheres Lagerniveau, um ausreichend Puffer für unsere Kunden zu haben. Zusätzlich 
bitten wir unsere Kunden, möglichst frühzeitig zu bestellen, und raten zu strategischer 
Beschaffung, langfristigen Lieferverträgen und dem Abschluss von 
Rahmenvereinbarungen und Abrufaufträgen – vor allem für Halbleiter und standardisierte 
Komponenten. 

 


